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Anfrageb eantwo rtul2....ß 

Die Abgeordneten C zer n e t z und Genossen haben an den Bundes­

minister für Auswärtige Angelegenheiten eine Anfrage, betreffend die 

Sozicllkonventionen des Euro parat es , gerichtet, und darin folgende zwei 

Frag:::n aufgeworfen: 

Kann der Herr Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten mittei­
lEm, aus welchen Gründen die angeführten Sozialkonventionen des Europarates 
un.cl die Zusatzprotokolle von. der österreichischen Bundesregierung nicht 
untol1 zoicbnet und dem Nationalrat nicht zur Ratifizierung vorgelegt wOl1den 
sind? 

Kann der Herr Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten im 
bosonderen mitteilen, welche Ressortministerien und andere Stellen sich 
gegen eine Unterzeichnung der Sozialabkommen und Zusatzprotokolle gewendet 
haben und aus vvelchen Gründen sie diese Einwendungen erhoben haben? 

Hü,zu schreibt Bundesminist er Dr. K r eis k y~ 

In Br.antwortung der Anfrage, betreffend den Beitritt Österreichs 

zu den beiden Vorläufig,'ll Europä.ischen Abkommen über sozialeSichGrhE:~it 

sowie zur Europäischen Konv~mtion üb er soziale und ärztliche Hilfoloistung 9 

beehro ich mich9 auf Grund dos Erg2bnisses der in der Zvvischenzeit im Geg0n~ 

stand geführten wiederho I t en interminist eriellen B c,sprechungen nachstehendos 

mi t-zuteilem 

1. Bezüglich der beiden Europäischen Interimsabkommen über soziale 

Si cherhei t konnt 0 di,'C erforderliche einhei tli ehe Auffassung der b oteiligten 

Bundosrünisterien leider noch iEL2:er nicht erzielt werden 9 weil m8hrere 

Rossorts bzw, Interessenvortretungen (hauptsächlich das Bundesministerium 

für Pinanzen, das Bundesministerium für Handel und 17iedoraufbau und die 

J3unr'1.c;skamr!lE',r der gewerblichen 'Wirtschaft) gegen das Zustandekommen j oglicher 

z'\Joi- oel.er mehrse i tiger So zialvorsicherungsabkommen bZVJ. einen Beitri tt 

hiczu naeh Yvie vor Bedenken grundsätz li eher Natur erheben. Nach der JKein'ung 

di()fJor Stellen wäre nämlich eine B i3teiligung Österreichs an umfassenden 

Abkomrilol1 dieser Art 9 wel ehe die europäische Integration auf dem fraglichem 

G3bL:)"/:; zum Ziele haben, nur dann gerechtfertigt, wenn die Intogration 

CLOB ArlJoi tsmarktes damit Schritt hält. 

Was im besonderen dia beiden Zusatzprotokolle anbelangt, so Ylird 

g8gen siG seit j ol1Gr goI tend gemacht, dass österroich als erstes Auffanglano. 

östlicher Flüchtlinge durch das Flüchtlingsproblem schon bisher stärkstcns 

bolast i3t YVUrdEJ und· die tlJ (~rnahme wei torer Belastungen im gekenvJärtigon 

Zoitpul'lkt finanziell nicht tragbar ist. I 

165/AB IX. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



.?'!. 
~, . 

'lJ ' 

2" Beiblatt Beiblatt zur Parlamentsko~E.~]?.2.!l9~L-:.~ 8~ Mai 1961 

Von diesen int ernon Schwierigkeit en abgesehen, erschiene übrigens 

aina Teilnahme an don2rwähnten Abkommen insofr:~rn wenigc)]::, aktuell, als 

bereits soit geraumer Zeit ein Regierungsexpertonkomiteo über oin nc)U~:,.s 

"Europäisches Abkommen betreffend die sozial;:; SichlOrheit der 7[aY.l1or8.~boit­

l1ohmer l1 Boratungen abhält •. 

2. Ein Boi tri tt zur Europäischen Konv,=:ntiol"l. üb ur sozialo und 

ärztliche Hilfoleistungon kann vom Bundesminist:::;rium für Inneres nament­

lich im Hinblick auf die vom Bundesministerium flir Finanzen dagegen orhobo-

non EillY10ndungon finanziollor Natur nicht bofürvvortct werden. Ausserdom 

bostünden in der Sache Bodenkon fremdenpolizoilicl'lc:,l Chsrakters;, Das Bundos­

Tilinisteriurn für Auswi'iirtige Angalegonho i ten vermag sich diesel' nega tivon 

Auffassullg der genannten ZentralstelIon ~;0r alloIn dcswegon al;lzusclüiesson, 

weil bGRbsichtigt ist] mit den derzeit hauptsächlich in Bü-cracht kommondon 

Nachbarstaaten, nämlich der BundGsrepublik Doutschland und Italien9 doIT.­

nächst bilaterale Verhandlungen über Fursorgeabkommi.m aufzun8hmen, die 

der bosonderen Lage im Verhältnis zu diesen Ländern b 0ssor Rochnune t:ragoll 

als einG allgorneine Konv,mtion" 
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